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ZEITTAFEL

1818 Erste Reform Ed. Pfyffers an höh. Lehranstalt. Geplante Berufung
Girards.

1824 f. Girard Guardian in Luzern. Leitung der Armenschule.
1827 (Frühjahr) Druck der «Gespräche eines Schulmannes... »

1827 (Sommer) Bemühungen am Rhyns und Pfyffers um Girard.
1827 (Oktober) Girard kehrt trotzdem nach Freiburg zurück.
1827 (20. Oktober) Girard zum Professor der Philosophie gewählt.
1827/28 Korrespondenzen und Verhandlungen über Girards Professur.
1828 (April) Girards Amtsantritt.
1828 (Sept./Nov.) Girards Studienplan für höh. Lehranstalt.
1829 Girard trägt am Lehrerseminar Pädagogik vor. — Reform der städ¬

tischen Knabenschulen.
1830 Girard Erziehungsrat (März). — Neues Erziehungsgesetz (14. Mai). —

Neuer Studienplan für höhere Lehranstalt. — Reorganisation der
Mädchenschule in Luzern.

1831/33 Rücktrittsgesuche Girards.
1832 Girard Mitglied der städtischen Kommission für die Bürgerschule

(März).
1832/33 Gründung und Einrichtung der Kantonsbibliothek. — Mitarbeit

Girards am Schulwesen von Solothurn und Basel-Land.
1833 (Sept.) Lehrplan für die theologischen Studien.
1834 Girard fördert die Taubstummenbildung. — Girard Mitglied des Ver¬

eins für Volksbildung. — Rücktritt als Professor. — Reorganisation
der theologischen Lehranstalt. — Stellungnahme gegen Lehrplan
Aug. Kellers.
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